3.3.x Hirschfänger


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. X 271

L.: 678 / 540,  Br.: 29, St.: 9 mm

Gewicht: - / 760 g

Mitte des 19. Jahrhunderts
.

Das Blatt zeigt eine 11 mm lange Fehlschärfe und einen auslaufenden, 1105 mm langen Rückenschliff. Der Rücken ist leicht gerundet. Die Fehlschärfe der Quartseite trägt eine nicht vollständig erkennbare Marke
, die eine Krone darstellen könnte. Schablonenätzungen dekorieren beide Seiten. 

    Das Gefäß besteht aus zwei Buntmetallteilen und den schwarzen Holzgriffschalen. Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit dem horizontal orientierten, glatten Stichblatt. Die Parierstange ist mitsamt dem Faustbügel, dem Rahmen und dem Knaufteil aus einem Stück gearbeitet. Zwei Hohlniete fixieren die Griffschalen und werden durch vier runde, glatte Zierstifte verdeckt.  
� Seifert, 1973, Abb. 79, zeigt ein vergleichbares Gefäß.


� Möglicherweise das bei Schlesinger, 1978, S. 215, H 33/54, 55, angeführte Zeichen des Gustav Weyersberg,     


    Solingen von 1854.





